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 Platz-Nr. :_____ 

 

Steuerberaterkammer München 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 

Abschlussprüfung für Steuerfachangestellte Winter 2018/2019 

Wirtschafts- und Sozialkunde 

 

Arbeitszeit: 90 Minuten 

 Gesamtpunktzahl: 100

 

             Note:______ 

 

Datum: 22. November 2018 Erreichte Punkte:______ 

 

 Sign. der Prüfer:______ 

 

 

Beachten Sie: - Saubere, übersichtliche Darstellung. 
- Keinen Bleistift, Tipp-Ex oder Tintentod verwenden. 
- Erlaubte Schriftfarben nur blau und schwarz. 
- Mangelhafte Form und Darstellung führen zu Punkteabzug. 
- Stichwortartige Antwort genügt. Hinweis auf Paragrafen allein     

genügt nicht. 
- Paragrafen müssen nicht angegeben werden, wenn nicht ver-

langt. 
- Diese Prüfungsarbeit umfasst 19 Seiten. 
- Bitte benützen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der je-

weiligen Aufgabe. 
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Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht 19 Punkte 
 
Aufgabe 1  
 
Stellen Sie jeweils fest, um welches Rechtssubjekt es sich in folgenden Fällen 
handelt! 
 
FC Hansa Rostock e.V.  

 

                                    

                                    

                                    

                                    

 

Steuerberater Hubert Heiter 
 

                                    

                                    

                                    

                                    

 

Stadt Ludwigslust 
 

                                    

                                    

                                    

                                    

 

Steuerberaterkammer Mecklenburg-Vorpommern 
 

                                   

                                   

                                   

                                   

 

Deutsche Bank AG 
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Aufgabe 2  
 
Das Möbelhaus „XXL Karl“ überlässt der Kundin Susi Sonnenschein (Steuerberaterin) 

für fünf Tage probeweise einen ergonomisch geformten Schreibtischstuhl. Nach fünf 

Tagen ruft die Kundin wie vereinbart an und teilt dem Möbelhaus mit, dass sie diesen 

Stuhl kaufen möchte. Am nächsten Tag geht Frau Sonnenschein ins Geschäft und 

zahlt den geforderten Kaufpreis. 

 
a) Erklären Sie das Besitz- und Eigentumsverhältnis am Schreibtischstuhl bis 

zum Anruf der Kundin! 
 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

b) Wie erfolgte in diesem Fall die Eigentumsübertragung? Geben Sie auch die 
entsprechende Rechtsgrundlage an!  
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Aufgabe 3  

 
Am 18. August bestellt der Weinhändler Fritz Fröhlich bei seinem Winzer 320 Flaschen 
„Kirschrother Katz 2017 Auslese“ zum Preis von 8,50 EUR je Flasche. Nach schriftli-
cher Auftragsbestätigung soll die Lieferung „umgehend“ erfolgen. Die vereinbarte An-
zahlung in Höhe von 130,00 EUR ist auf dem Konto des Winzers eingegangen. Der 
Winzer kann nicht sofort liefern, da seine Abfüllanlage defekt ist. 
 
 
a) Befindet sich der Winzer in Lieferungsverzug? Begründen Sie! 
  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
b) Angenommen die Lieferung der Weine sollte bis spätestens 29. August erfolgen, 

sodass Fröhlich genügend Flaschen für das Schweriner Weinfest am 12. Septem-
ber vorrätig hat. Bis zum 11. September wurde jedoch keine Ware geliefert. Kann 
Fröhlich ohne Nachfristsetzung vom Kaufvertrag zurücktreten? Begründen 
Sie! 
  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
c) Welche Verpflichtung besteht für den Winzer hinsichtlich der geleisteten An-

zahlung nach dem Rücktritt vom Vertrag? 
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Aufgabe 4  

 
Um welche Vertragsart handelt es sich in folgenden Fällen?  

 
a) Atze will seinem Kumpel Bolle einen Geburtstagskuchen backen. Dazu borgt er 

sich bei seiner Nachbarin sechs Eier. 
 

                                    

                                    

                                    

                                    

 

b) Als Atze den Teig angerührt hat und in eine Kuchenform füllen will, kann er diese 
nicht finden. Deshalb geht er abermals zur freundlichen Nachbarin und borgt sich 
bis zum nächsten Tag auch noch eine Backform. 

 

                                    

                                    

                                    

                                    

 

c) Am Abend steigt Atze mit seinem perfekt gelungenen Kuchen in sein Auto ein, um 
Bolle zu überraschen. Da Atze auch Schneidermeister ist, hat er ebenfalls den von 
Bolle für 500,00 EUR bei ihm in Auftrag gegebenen Maßanzug dabei. Atze hat die 
Stoffe für den Anzug selbst gestellt. 

 

                                    

                                    

                                    

                                    

 

d) Beim Austeigen stürzt er und lässt den Kuchen fallen. In seiner Not geht er zum 
nächsten Bäcker und schildert das Erlebte. Der Bäckermeister hat Mitleid und 
überlässt ihm so kurz vor Feierabend die letzte noch nicht verkaufte Torte zum 
Nulltarif. 
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Teil II: Arbeits- und Sozialrecht 20 Punkte 

 

Aufgabe 1  

 

a) Die Bürofachangestellte Laura Mittich arbeitet seit 6 Jahren in einer Steuerkanzlei. 
Sie erhält ihre ordentliche Kündigung am 12. September 2017. 

 

Welche Kündigungsfrist hat der Arbeitgeber bei der Kündigung einzuhalten? Be-
gründen Sie mit der gesetzlichen Grundlage!  

  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
Zu welchem Termin kann die Kündigung frühestens erfolgen? 
  

                                    

                                    

                                    

                                    

 

b) Holger Moller ist seit 4 Jahren angestellter Lagerarbeiter in einem Möbelhaus. Er 

reicht seine Kündigung am 25. Mai 2017 ein, weil er eine neue Arbeitsstätte gefun-

den hat, die näher an seinem Wohnort liegt. 

 

Welche Kündigungsfrist hat er einzuhalten, wenn nichts im Vertrag geregelt 
wurde? Begründen Sie mit der gesetzlichen Grundlage! 

  

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

 
Zu welchem Termin kann er frühestens kündigen? 
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c) Ella Scholte ist Kassiererin in einem Supermarkt. An einem Abend entnimmt sie 
nach Feierabend 50,00 EUR aus der Kasse. Als ihr Chef dies 3 Wochen später 
erfährt, kündigt er ihr fristlos.  
 

Ist diese außerordentliche Kündigung rechtmäßig? Begründen Sie mit der ge-
setzlichen Grundlage! 
  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
Nennen Sie zwei Gründe, die zu einer außerordentlichen Kündigung durch den 
Arbeitgeber führen können! 
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Aufgabe 2  

 
a) Geben Sie bei den folgenden Sachverhalten an, ob die gesetzliche Sozialver-

sicherung folgende Leistungen trägt und wenn ja welcher Zweig der gesetz-
lichen Sozialversicherung die Leistungen erbringt! 
 

Herr Ruchert verunfallt selbstverschuldet auf dem direkten Weg von der Arbeitsstätte 
nach Hause. Er erleidet eine Beinverletzung, die im Krankenhaus behandelt wird.  

  

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 
Frau Prosian erhält wegen einer krankheitsbedingten Erwerbsunfähigkeit vorzeitig 
eine Rente. 
  

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 
Herr Reinert hat auf dem Heimweg von der Arbeit einen Verkehrsunfall mit seinem 
Auto. Das Auto hat einen Sachschaden i.H.v. 1.000,00 EUR. 
  

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 

Der Angestellte Herr Krusing ist nach einem Skiunfall im Urlaub länger als 6 Wochen 
erkrankt und erhält deswegen eine Lohnersatzleistung. 
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Frau Sorge erhält Leistungen zur häuslichen Pflege ihrer pflegebedürftigen 
Mutter. 
  

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 

Frau Kanz absolviert eine Umschulung zur Altenpflegerin nach langer Arbeitslosigkeit. 
  

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 

b) Erklären Sie die Begriffe Versicherungspflichtgrenze und Beitragsbemes-
sungsgrenze! Nennen Sie auch die Sozialversicherungszweige, für die sie 
jeweils gelten! 
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Teil III: Handels- und Gesellschaftsrecht 38 Punkte 

 

Aufgabe 1  

 

Ernst und Willi Holz betreiben ein Bauunternehmen in der Rechtsform der GmbH. Auf-

grund der guten Entwicklung der Auftragslage benötigen sie zusätzliche finanzielle Mit-

tel um geplante Investitionen durchführen zu können. Nach Prüfung verschiedener Fi-

nanzierungsmöglichkeiten ist ein befreundeter Architekt, Karl Clever, bereit, sich mit 

150.000 EUR an der GmbH zu beteiligen. Er möchte jedoch nicht als Gesellschafter 

mitarbeiten, sondern eine stille Beteiligung übernehmen. 

 
a) Ist es rechtlich möglich, dass sich der freiberuflich tätige Architekt Clever 

als stiller Gesellschafter an der GmbH beteiligt? Bitte begründen Sie Ihre 
Antwort! 

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

b) Wäre eine stille Beteiligung möglich, wenn das Bauunternehmen in der 

Rechtsform einer GbR geführt würde? Bitte begründen Sie Ihre Antwort! 
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c) Welche Vorteile hat die stille Beteiligung gegenüber einer Beteiligung als 
OHG Gesellschafter? Nennen Sie drei Vorteile! 
 

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

d) Welche Gründe können für die Aufnahme eines stillen Gesellschafters spre-
chen? Nennen Sie zwei Gründe! 

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

e) Im Gesellschaftsvertrag wird eine atypische stille Beteiligung vereinbart. 
Welche Merkmale kennzeichnen eine atypische stille Beteiligung? Nennen 
Sie zwei Merkmale! 
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Aufgabe 2  

 

Jens Fuhrmann betreibt ein Speditionsunternehmen. Er beschäftigt 18 Fahrer sowie 8 
Verwaltungs- und Lagermitarbeiter. 
 
a) Erläutern Sie, warum Jens Fuhrmann Kaufmann im Sinne des HGB ist! Be-

gründen Sie Ihre Antwort unter Angabe der gesetzlichen Grundlage! 
 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

b) Welche Rechtswirkung hat die Eintragung des Speditionsunternehmens in 

das Handelsregister? 

 

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

 
c) Welche besonderen Rechte und Pflichten hat Unternehmer Fuhrmann als 

Kaufmann gegenüber einem Unternehmen, das nicht kaufmännisch organi-
siert ist? Nennen Sie jeweils drei Beispiele! 
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Unternehmer Fuhrmann erteilt seinem Abteilungsleiter Karl Kraft zum 1. November 
2018 die Vollmacht, künftig alle Geschäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die 
der Betrieb des Speditionsunternehmens gewöhnlich mit sich bringt. 
 
d) Um welche Vollmacht handelt es sich? Definieren Sie und geben Sie die ge-

setzliche Grundlage an! 

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
e) Ist eine Eintragung dieser Vollmacht im Handelsregister erforderlich? 

 

                                    

                                    

                                    

                                    

 
f) Beurteilen Sie die Rechtmäßigkeit folgender Rechtshandlungen und begrün-

den Sie Ihre Antwort! 
 
Abteilungsleiter Karl Kraft stellt am 5. November 2018 zwei neue Mitarbeiter ein. 

 

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 
Abteilungsleiter Kraft nimmt am 13. November 2018 ein Bankdarlehen für die An-
schaffung eines neuen Fahrzeuges auf. 
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Aufgabe 3  
 
Neben dem Handelsregister gibt es weitere öffentliche Register, u. a. das Grundbuch. 
 
a) Was versteht man unter einem Grundbuch und wo wird es geführt? 

 

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

 
b) Welche Eintragungen werden in den Abteilungen des Grundbuches vorge-

nommen? 
 

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 
c) Welche Bedeutung hat die Tatsache, dass die Grundbucheintragungen öf-

fentlichen Glauben genießen? 
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Aufgabe 4  
 
Bestimmen Sie die jeweilige Art der Firma! 
 
a) Peter Palette e. K. Baudienstleistungen 

 

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

                                     

 
b) Kerstin Helmholz GmbH 

 

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

 
c) Landhandel GmbH 
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Teil IV: Investition und Finanzierung 23 Punkte 
 
Aufgabe 1  
 
Die Metallbaufirma Stahl GmbH plant zur Erweiterung verschiedene Grundstücke zu 

kaufen. Zur Absicherung der Kredite verlangt die Bank die Eintragung einer Grund-

schuld oder Hypothek. 

Nennen Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen Grundschuld und Hypo-

thek! 

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
 
Aufgabe 2  
 
a) Erläutern Sie die Begriffe Investition und Finanzierung! 
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b) Ordnen Sie folgende Sachverhalte je zwei Finanzierungsarten zu! 
 

Ratenkauf einer Maschine 
 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

Inanspruchnahme des Kontokorrentkredites 
 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

Bildung einer Gewerbesteuerrückstellung 
 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

Einstellung einer Gewinnrücklage in die Bilanz einer AG 
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Aufgabe 3  

 
Die Rechtsanwältin Schlau will ihr Büro mit neuer Technik ausstatten. Der Lieferant 
für Drucker und Kopierer bietet Frau Schlau an ein Kombi-Gerät zu leasen. 
 
a) Definieren Sie den Begriff Leasing! 
  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
b) Welche Formen des Leasings nach Stellung des Leasinggebers gibt es? 

Definieren Sie diese! 
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Aufgabe 4  

 
a) Erläutern Sie den Begriff Factoring! 
  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 
b) Nennen Sie je zwei Vor- und Nachteile der Factoringfinanzierung für den Fi-

nanzierungsnehmer!  
  

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

Ende der Aufgaben 


